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Amtlirher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« YOU Berlin, den 26. März 1892.
Bekanntniaehnng1betreffend die Ertnittelnng der Zahl der insect-riken und diesen gleithftehendeu Anlagen
beschäftigten rbeiterinnen.

Auf Grund des § 1t39 B Ab·sotz Z der Gewerbeordnung in der- Fassung des Gesetzes be-
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1891 (Reichsges.-Bl. S. 261)««-hat der
Bundesrath nachstehende z »

Bestimmungen über die Ermittelung der Zahl« der in Fabriken und diesen gleichstehenden
Anlagen beschäftigten Arbeiterinnen - "

erlassen: i
I. Arbeitgeber, welche Arbeiter-innen in Fabriken, Hüttenwerken, Zimmerplätzen und anderen

Bauhösen, in Wersten, in Ziegeleien, welche nicht blos vorübergehend oder in geringem Umfange
betrieben werden, in Bergwerken, Salinen, Aufbereitungsanstalten, unterirdisch betriebenen Vrüchen
oder Gruben beschäftigen, si»nd verpflichtet, der Ortspolizeibehörde bis spätestens zum 2. Mai 1892
die Zahl der von ihnen am J. April 1892 beschäftigten über 1»6 Jahre alten minderjährigen und
großjährigen Arbeiterinnen schriftlich mitzutheilen. Die Mittheilung kann mit der nach § 138 der
Gewerbeordnungsnovelle vom I. Juni 1891 (Reichsges.-Bl. S. 261) zu erstattenden schriftlichen
Anzeige verbunden werden.

1I. Aus Anlagen der unter Nr. l fallenden Art, welche nur einen Theil des Jahres im
Betriebe sind und -ihren Betrieb am 1. April 1892 bereits eingestellt oder noch nicht begonnen
haben- sinden die vorstehenden Bestimmungen mit der Maßgabe Anwendung, daß die Arbeitgeber
verpflichtet find, der Ortspolizeibehörde eine schriftliche Anzeige über die Höchstzahl" der von ihnen
innerhalb der Zeit vom .1. April 1891 bis zum 31. März 1892 beschäftigten Arbeiterinnen über 16 Jahre
zu erstatten.

Der Stellvertreter des Reithskanzlers. von Bötticher.
« Namslau, den 23. April 1892.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht.
» Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände des Kreises ersuche bezw. veranlasse ich hierdurch,

dieselbe zur Kenntniß der betreffenden Arbeitgeber zu bringen. «
Die städtifchen Polizei-Verwaltungen und Herren Atnts-Vorsteher des Kreises haben aus

Grund der ihnen bis �zum 2. Mai d. Js. erstatteten· schriftlichen Anzeigen eine Uebersicht der
Fabriken und der diesen gleichftehenden Anlagen, in welchen Arbeiterinnen über 16 Jahre beschästigt
werden, nach dem der Ausführungs-Anweisung vom 26. Februar d. Js. beigesügten Formular J
in der Weise auszustellen, daß nur die Spalten 3, Z, 6 und 7 dieses Formulars ausgefüllt. werden.

Diese Uebersichten sind von den Ortspolizeibehörden bis spätestens zum 25. Mai
d. Js. direct dem Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau einznreichen. «

Die ftädtkfchEU Polizei-Verwaltungen und die Herren Amtsvorster des Kreises ersuche ich,
gefälligst dafür Sorge zu tragen, daß ihnen die erforderlichen Anzeigen Seitens der betreffenden
Arbeitsgeber rechtzeitig gemacht werden, damit sie in der Lage sind, die zur Einreichung an den
Herrn Regierungs-Präsidenten bestimmte Frist (25. Mai d. Js.) innezuhalten. · »

Ich erwartentitBeftimmtheit, daß dieser Terminin keinem einzigen Falle versäumtwerdenwird.
Negativanzeigeu find nicht erforderlich.
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Berlin, den 2. März 1892.
B e I a n n t m a eh n n g , . «

den Anlauf von Remonten für 1892 betreffend.
« Regierungsbezirk Breslau.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren find im
Bereiche des Regierungsbezirks Vreslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 refp. 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

am 10. Mai in Namslan S Uhr,
am 12. Mai in Vernstadt 9 Uhr, » · am 14. Mai in Trebnitz 9 Uhr,
» 13. ,, .,, Süßwinkel 9 Uhr, ,, 16. ,, ,, Groß-Wartenberg 9 Uhr

Die von der Remonte-Anlaufs-Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen O«uittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern». welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkänfer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zur·ückzunehmen; eben:.;
Krippensetzer und Klophengste, welche sich in den ersten 10 beziehungsweise 28 Tagen nach Ein-
lieferung in den Depots als solche erweisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich
gehören oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommission vorgestellt werden, find
vom Kauf ansgeschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke rindlederne Treue
mit starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

« Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, sind die Deckscheine
resp. Füllenscheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht
zu kupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend· erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu «weicher Futterznstand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattfindet, weil
dadurch -die in den Nemontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
vorzustellenden Nemonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte
Ernährung nicht gelitten haben und bei der Musternng ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatnr ausgebildet sind.

Kriegsniinisterinm. RenIontirungs-Abtheilnng. gez. Hoffmann � Scholtz.
Namslau, den 4. April 1892:

Vorstehende Vekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß der Remontemarkt in Namslau» auf dem Plane neben der Kaserne der 5. Es"cadron abgehalten wird.

Ida. 222]

NO« 223l -·  Berlin, den 5. April 1892.
Bekanntmachnng.

Das Prenßische Staatsschuldbuch ist anch in dem soeben abgelaufenen Geschäftsjahr seitens
der Vesitzer von Schuldverschreibungen der konsolidirten Staatsanleihe rege in Anspruch : genommen
worden.

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am
31. März 1890: 7871 über 451 137 600 Mk. Kapital,
31. ,, 1891: 9632 ,, 543 0I3 100 ,, ,,

sie ist bis zum
31. März 1892 auf 12039 über 687 645 700 Mk. Kapital gestiegen.

Von den letztgedachten Konten entfallen 84,30Jo auf- Kapitalien bis zu 50 000 Mk. und
15,7 »Ja auf größere Kapitalsanlagen. . "

Für physische Personen waren am 3I.März d. Js.. 7 922 Konten über zusammen 345 301 650 M.,
für juristische Personen 2054 Konten über 224 833 300 Mk. und für Vermögensmassen ohne juristische
Persönlichkeit 2005 Konten über 100 797 950 Mk. eingetragen. Die Zahl der Konten über be-
vormundete oder in Pflegschaft stehende Personen ist im letzten Jahre von 641 auf 800 gestiegen.

Von den Zinsen ließen sich die Empfangsberechtigten halbjährlich 6656 Posten von der
Staatsschulden-Tilgnngskasse in Berlin durch Werthbrief oder Postanweisung direkt zusenden, 1482
Posten wurden durch Gutschrist auf Reichsbank-Girokonto berichtigt und 6495 wurden bei den mit
der Auszahlnng beauftragten Königlichen Kassen abgehoben. ·

Von den Konteninhabern wohnen 10361 in Preußen, 1556 in anderen Staaten Deutschlands,
1F)1 außekrhalb Deutschlands in Europa, 7 in Asien 2 in den Deutschen Kolonien Afrikas und 12
in Ameri a.

Das Staats-schuldbuch ist allen denjenigen Besitzern Preußischer Konsols zu empfehlen, für
welche diese Papiere eine dauernde Anlage bilden und welche Kapital und Zinsen gegen den Schaden
unbedingt sichern wollen, der ihnen, so lange ihr Rechts von dem jeweiligen Besit3e der Schuldver-
schreibungen nnd Zinsscheine abhängig ist, durch Diebstahl, Verbrennen oder sonstiges Abhandcnkommen
dieser Effeeten nicht selten entsteht. i
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Laufende Verwaltungs-kosten werden von den Konteninl)abern nicht erhoben; für jede Einschrift
ist ein einmaliger Betrag von 25·Pfennig für jede angefangenen 1000 Mk. des Kapitalbetrages,
über welchen verfügt wird, (mindestens 1 Ml.) zu zahlen. » · ,

Die von uns veröfsentlichten »AnItluhen Nathrnhten uber das Prensnsthe Staatssrhnldbnth««
welche über Zweck und ·Einrichtung Genaueres ergeben, können durch jede Buchhandlung oder direct
von dem Verleger J. Guttentag, Berlin, für den Preis von 40 Pf. oder per Post frantv 45 Pf.
bezogen werden.

HaubtbernIaltnng der Staatsschulden. gez. von Hoffmann.
Namslau, den 23. April 1892.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch -zur öffentlichen Kenntniß.
so. 224»] Breslau, den 1. April 1892.

Beka»uutniathuug. »
In den Anlagen der mittelst diesseitiger Verfügung vom S. .v. Mts. (I XI"WXIV a.783)

übersandten und in der Beilage zu S-tück 13 des Reg. Amtsblatts pro 1tz92 abgedruckten Aus-
ftihrungs-Anweisung zum Reichsgesetz vom I. Juni 1891, betreffend die Abänderung der Gewerbe-
ordnung, besinden sich folgende Druckfehler:

1. Im Formular C muß es auf der Vorderseite unter Nr. 7-��9 der Erläuterungen heißen:
a. unter Nr. 7 statt Spalte 10: Spalte 12,
b- « « S « « II: » 13-
c- » » 9 « .» ]-2: « 14«
2. Im Fortnular J ist auf der Vorderseite

a. die Gruppe ,,Bekleidung und Reinigung« nicht mit VIII, sondern mit XIII,
d. die Gruppe --Polygrapische Gewerbe« nicht mit XIV, sondern mit XV

zu bezeichnen.
In gleicher« Weise sind die mitgetheilten Formulare C und J zu berichtigen.

Käuigl. Regierungs-Präsident. WirtlitlIer GzeheinIer Ober-Regierungsrath.
Frhr. Juncker von Ober-Conreut. ·

. « Namslau, den 23. April 1892.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die

städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises ersuche ich, die ihnen zuge-
gangenen Ausführungsanweisung, sowie die Formulare C und J entsprechend zu berichtigen.

Iir.225I Bekauntucachung.
Institut ur Ausbildung von Lehrs·hmiede Meisters: zu Charlottenburg

Durch hohe Verfügung vom 17. Juli 1891 hat Se. Exeellenz der Herr Minister für Land-
wirthschaft, D«omainen »und Forsten das Statut des oben bezeichneten« Instituts genehmigt.

Die Lehrzeit dauert vier Monate. Der Unterricht ist unentgeltlich. Es werden nur
Schmiede zugelassen, welche die Prüfung als Schmiedemeifter, sowie die durch das Gesetz vom IS. Juni
1884 angeoronete Prüfung mindestens mit dem Prädikat »gut« bestanden haben. ,

Außer dem theoretischen Unterricht erhalten dieselben Unterweisungen im praktischen und
theoretischen Lehr-Vortrag. »
· Nach Ablauf des Kurses wird vor einer von dem Herrn Minister genehmigten Kommisron

ern Examen abgelegt, aus Grund dessen der Herr Minister den zuständigen Käniglichen Regierungen
Mcttheilungen über die erworbenen O-ualifikationen zugehen lassen wird.

Der nächste Kursus beginnt am 1. Mai 1892. l
Anmeldungen nimmt außer dem Unterzeichneten Haupt- Direktorium zu Berlin NW.,

Spennerstraße 33, der Direktor des Jnstituts, Herr Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg,
SpMstraße -k2, entgegen. Derselbe ertheilt auch aus eingehende Fragen entsprechende Antwort.
Das Hanptdirettorium des l-andwirthsthaftlichen Promnzial-«Vereius für die Mark Brandenburg

nnd die Riederlausitz.
gez. v. Arnim-Güterberg. von Canstein.

, Namslau, den 23. April 1892.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

US« 226l Namslau, den 25. April 1892.
« · Invaliditäts- und Altersversicherung.

Als Ersatzvertrauensmann aus der Zahl der Versicherten des XXVII. Vertrauensmänner-
Bezirks ist Arbeiter Franz Richlik. in Obischau bestellt worden.
NO· 2271 Namslau, den 27. April 1892.

� Wegesperruug betreffend. ·
Wegen Weiterschüttung der Dorfstraße Strehlitz -wird dieselbe� -vom, Nowak-Triebe bis zur

Noldauer Grenze bis aus ·Weiteres für jeden Verkehr gesperrt und derselbe aus den daselbst
befindlichen Nebenweg verwiesen. H
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No� 228l Naiv-grau, den 25. April 1892.

Behufs Repartition der» Provinzial- und Kreiscommunal-Beiträge pro 1892J93 ersuche ich
die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises, sowie den Magistrat zu Reichthal, «mlr
innerhalb 14 Tagen eine Nachweisung nach dem untenstehenden Schema von den Staatsfteuern der
Geistlichen, Lehrer und festangestellten pensionsberechtigten Königlichen und Städtischen Beamten,
sowie der Pensionäre,i welche von der Kreis"communalsteuer befreit resp. nur mit der Hälfte derselben
anzusetzen sind, einzureichen.

N a ch w .e i s u n g
der Stadt N. N. von denjenigen Steuern der Geistlichen, Lehrer und festangestellten Königlichen
und Communal-Beamten, welche von der Berechnung der Kreis-Communalsteu»er pro 1892J93 frei bleiben.

No.

- - - Y Sind pro 1892J93 Von den veranlagten Steuern.Der Steuerpflichtigen » veranlagt zu . .entfallen als communalpfltchttg

Laufende

Name. Stand.

, ».-is

Grund- Ei"- Zu-
kommen-

steuer. stzUek» sammen

-«-is-C-IS

Au«-cis W di«
Psssss- HåL7;:»k;i ZU·
Em« ver sum

kommen- Beamten;
»-« -g »-« -H)

McU.

-«-is

n onach

Kre�scom-
uer rei.

Is-
I·-««

T
T

Es b e«be
Z« von·der

 muna sie

j
Bemer-

kungen.

XX
X-V

I Pfarrer.
2 Lehrer. «

1·,« «,

IS
3

X?-DE

IV!-IX

3 Amtsrichter.
4 Bürgermeister.
5 Steueraufseher.

50
10

A. Geistliche und
90�- 10550

B. Beam
180� I80��

72-� 72�s

30

t e.
60

9� 1210

S� ci-

Lehrer
.�l�...

120 �
36

30-�-

,, 3.j-
60�-
36�
«3.-

· Summa ; IS
Die Richtigkeit bescheinigt-

W· 229l Namslau, den 6. September« 1891.

60 357.�-� 375I60 90
N 189 � 186 60

N d
Guts�Gemeinde Vorstand

Die für den hiesigen Kreis» errichtete Sparkasse tritt mit dem
il. October d. II.

- Der -Magistrat( · - ).

75 50
12 10

in Wirksamkeit. Von diesem Tage werden Spareinlagen von dem Rendanten derselben, Köni-
« lichen Rentmeister Sontag, in dem Amtsloeale der Königlichen Kreiskass e, Andreas-Kirchstraßeigierselst, täglich von 8 bis 1 Uhr, in besonderen Fällen auch des Nachmittags, mit Ausschluß
der« Sonn- und Festtag.e entgegengenommen. Außer an dieser Stelle können Einlagen von
«Grsparnissen auch an folgende gemäß§ 26 des Statns errichteten Recepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde -Vorsteher Zupper,
Gemeinde-Vorsteher Klose,
Freigutsbesitzer Schott,

,, Hönigern
,, Dammer
,, Strehlitz
» Schmograu
,, Hennersdorf
,, Steinersdorf
,, Krickau
,, Reichthal

T
TS

SZT
S

»
»
»

Gemeindeschreiber Koschig,
dem emeritirten Lehrer O-uakulinsky,
Gemeinde-Vorsteher Walda,
Gastwirth Gowin,
Gemeinde-Vorsteher Böhm,
Kämmercr Warzecha.«

Die Einlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkafse in Namslau selbst.

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle- Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz geschafsen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.
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Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussichtlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Thätigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den» E-inlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann; Die« Amtsvorsteher,
die»·..G.uts- und Ge»mein»de-Vorsteher sowie die Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreis-sparkasse und ihre Zwecke nach Kräften ;«,u wirken. �

Das C-uratorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath -als Borsitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kgl. Kataster-Kontroleur Rechnungsrath Gadow,�
den Kaufmann« Grützner, beide zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

NO- 230l « . i Namslau, den 22. April 1892.
Von der Schlesisch-Posenschen Bauget"verbs-Berufsgenossenschaft in Breslau, Lehmgruben-

straße 8g, ist zur Sprache gebracht worden, daß Bauern und kleine ländliche Besitzer, welche die
zum eigenen Gebrauche bei Regiebauten erforderlichen gebrannten Ziegelsteine in Feldziegeleien selbst
herstellen, diese Ziegeleibetriebe nur in äußerst seltenen Fällen zur Anmeldung bringen.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügungen vom 21. Januar 1888 � Kr. Bl.
pro 1888 Seite 30�36 � und vom II. October 1890 � Kr.- Bl. pro 1890- Seite 480 �
werden die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände darauf aufmerksam gemacht, daß sie, falls
die Herstellung der Ziegel seitens der Unternehmer zu Bauarbeiten im Sinne des §21 lit. a.,,-des
Bauunfallversicherungsgesetzes vom .11 Juli 1887 erfolgt, �-· d. h. wenn zur Ausführung dieser
Arbeiten, einzeln genommen, mehr als sechs Arbeitstage thatsächlich verwendet worden � ver-
pflichtet sind, die nach§ 22 a. a. O. erforderlichen Nachweisungen an die bezeichnete Berufs
genossenschaft einzureichen. » « , .

Soweit als irgend möglich sind auch« für die früheren Jahre die entsprechenden Lohnnach-
weise über Ziegelanfertigung zu Regiebauten noch nachträglich der Eingangs genannten« Berufs-
genossenschaft einzusenden.- » »
NV« 23ll Namslau, den 22. April "1892.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des evangelischen Ver-
eins zur Errichtung schlesischer Trinker-Asyle die Genehmigung ertheilt, .im Laufe des Jahres,1892
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haus-
haltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten. Die Einsammlung findet im hiesigen
Kreise im Monat December cr.»statt.
NO« 232J » Namsxlau, den 22. April 1892.

. Der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der evangelisch-lutheri-
schen Diakonissen-Anstalt ,,Bethanien""" zu Breslau die Genehmigung ertheilt, vom 1. Juli d. Js.
bis dahin 1893 zum Besten der obenbenannten Anstalt eine einmalige Sammlung milder« Beiträge
in Form einer Hauscollekte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien zu veranstalten.

NO- 233«l Namslau, den 23. April 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Gemeindekirchenrath von St. Peter

und Paul zu Liegnitz die Genehmigung ertheilt, im Laufe dieses Jahres eine Berloosung von Gegen-
ständen aus Silber zum Besten desRenovationsbaues an der Kirche zu St. Peter undPau1 zu veranstalten.

Es« können bis 150 000 Loose D« 1 Mk. innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
NO 234J Namslau, den 25. April 1892.

Mit Bezug auf meine Fireisblattbekannimachung vom 7. April er. Stück 15 No. 200
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das Statut der Drainagegenossenschaft Noldau in
Stück 16 unter No. 1&#39;74 des Amts blatts der Königlichen Regierung zu Breslau veröffentlicht ist.
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Uvs 235l Namslau, den 26. April 1892.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbestünden des

Dominium Groß-Marchwitz und des Bauergutsbefitzers Ernst .Kionka in Wind.-Marchwitz die Maul-
und .Klauenseuche ausgebrochen ist. D
M« DIE) Namslau, den 26. April 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbeständen des
Dominium Reichen, der Vauergutsbesitzer Kuhneri in Groß-Marchwitz und Bresler in Wilkau die
Maul- und Klauenfeuche erloschen ist.
up. es-es W A  W NE:inslau, den 27. April 1892.

Bereidet:
der Hüusler Thomas Zielonka zu Profchau als Gemeinde-Vollziehungsbeamter.

Der Königliche Landrath und LFllorsitzende des Kreis-Ausschusses.
tkt. ,

W   B. Vekanntmachungen anderer Behörden. W W

Ancnons-Anzeige.
Mittwoch, den 4. Mai d. .Js. von O Uhr Vormittags ab, sollen hierselbst« ungefähr 80

Gestütpferde, bestehend aus Mutterstuten (meistens bedeckt), Fohlen und 4-jährigen Hengsten, Wallachen
und Stuten meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. W

Sämmtliche 4 jährigen und älteren Pferde find mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf
kommenden gerittenen Pferde werden am 2. und Z. Mai von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem Reiter,
sowie sämmtliche an denselben Tagen von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunsch an der Hand gezeigt.

Listen über die zur Auction gelangenden Pferde werden am 22. April zum Verfand re.
fertig geftellt fein und auf Ansuchen zugeschickt werden. «

Für Perfonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen von und zum Bahnhof Trakehneu
wird am 2., Z. und 4. Mai gesorgt fein. .

Trakehnen, den 11. März 1892. Der Landstallnteifter. gez. von Frankenberg.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den 10. d. Mts. Nachmittags gegen 4 Uhr hat in unserm Stadtwalde, höchst-

wahrscheinlich von ruchlofer Hand angelegt, ein Schadenfeuer stattgefunden. Wir sichern demjenigen,
welcher uns den Thäter so nachweist, daß die Bestrafung desselben herbeigeführt werden kann, eine
Belohnung von« zehn Mark zu. . »

Namslau, den 25. April 1892. Der Magistrat. gez. Schulz.

Bekanntmachnng.
Die dem Kaufmann Emil Ackermann seinerzeit ertheilte Bestellung eines amtlichen

Fleischbeschauers für den Stadtbezirk Namslau wird hiermit widerrufen. Es ist dem te. Ackermann
die fernere Ausübung der amtlichen Fleisehschau auf�s strengste untersagt worden.
, ; Namslau, den 20. April I892. Die Polizei-Verwaltung. gez. Schulz-

.. Vom 20. April er. bis auf Weiteres ist der von der Namslau-Reichthal�er Chaussee nach
Lorzendorf führende Weg für Frachtfuhrwerk gesperrt. -
» Dom. Lorzendorf, den 20. April 1892. zk·»t·lo(11-solt, Amtsvorsteher. z
- « Nieh«tamt,licher Theil. i W

IIlIreußIsktJe «üjagel-ilIerfict1erungs-(!E5esellschuf!
(auf -Gegenseitigkeit)

Dieselbe versichert Bodenerzeugnisse zu soliden Prämiensätzen und den bekannten, außer-
ordentlich günstigen Versicherungs-Bedingungen gegen Hagelfchad.en. Die Schäden werden coulant
und thunlichst unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfrist nachFststellung voll und baut bezahlt. Versicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemessenen

.r»ätnienrabatt, welcher sofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird.
Die Unterzeichneten sind zu jeder Auskunft und zur persönlichen Aufnahme von Versicherungen

stets bereit und empfehlen dem landwirthschastlichen Publikum obige Gesellschast ganz ergebenst.
Essenslust: Kaufmann Julius Wzionte(-It.

,, ,, « Franz Franks.
,, Gasthofbesitzer Wilhelm Dres(-her.
,, ,, Georg Gk0ttheiner.
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Die, Berliner J5agek�RfI"eeuranz�Gesellschaft von 1832
versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu festen Prämien, also ohne die Versicherten
nirgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien-Einnahme zur Deckung
get Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht aus-reichen sollte; denn in solchem Falle deckt
die Gesellschaft den Verlust aus ihrem Grundkapital. .

Die Prämien sind billig, und ermäßigen sich gegen Verpslichtung zu fortlauiender
Versicherung6nahme noch durch Gewährung von Rabat·t.

« Entschädigungen werden binnen kürzester, langstens Monatsfrist nach Feststellung voll
ahltMög» Zur Vermittelung von Versicherungen emvfehlen sich

Walc1omnr Hoffmann in N»krms1au
und Die General-2lgentur fur Schles1en.

- g lclotko G « Ists(-Ist in Ist-§-Statt.

UrrnI;iltI1c Genital-xBodcnlkccdit-glitten-(!iksellsihas14
I« zu Berlin.

Für obige Gesellschaft vermittelt hypothekarische und Communal-Darlehen provisionsfrei zu
zeitgemäßen Bedingungen

« Namslau, den 27. April 1872. Franz I-Tranke.
» Ring Nr. 14.

Verste1gerung.
Am Freitag den 29. d. Mts.

Vormittags «l2l0 Uhr
werde ich in Wo.llon(101«f

eine Wtndmnhle
mit 2 Gängen

öffentlich meistbietend versteigern. Käufer sammeln
sich beim Gasthause an der Kirche daselbst.

Wieso, »
Gerichtsvollzieher.x . -

Versteigerung.
Am Freitag, den» 29. d. Mts.

Vormittags 11 Uhr
werde ich in IDk(1a1aI1a(1okk beim Gasthause

3 Ochsenkälbe»r1»u. 1«l2jiil)tig,
l   «
1 Brttschke
öffentlich meistbiet·end versteigern.

wISsS, Gericht·3vollzieher.

Ein Grundstück
in carlss-also 0.-s.,

ca. 10 Morgen groß, Gebäulichkeiten massiv und
in gutem Bauzustande, ist sofort zu verkaufen. «

Nähereg bei Kaufmann S(-11w1cI1toclc in
(Jnkls1·ah(-.

. V

Verste1gerung.
Am Freitag, den 29. d. Mts.

Nachmittag 2 Uhr.
werde ich beim »Zollhause in »st(-txt(-ks(10kk

1Siedemaschme (fast neu)
öffentlich meistbietend "versteigern.

Vvj6s9, Gericht-«iooll�ziel)et.
, A u c t i o n.

Sonnabend den 30. d. Mts. früh 9 Uhr
werde-ich bei -Herrn Gottheiner I offenen und
l gedeckten Wagen, l Nähmafchine, I Herovhon,
l Schrank, l Bettftelle, l Tisch, Bilder u. a. in.
meistbietend versteigern.

A. Post:-ach, Auctionator.

Unterzeichneter empfiehlt -· sein großes
Lager J von

E Wahlen, Brettern -
. und »I,ltIakl11atten

K« in allen Längen, I
sowie starke

Meigen und SpeiklJen.
II. sohiitt«-M,

lDamratsch·«hammer, Post Kgl. Dombrowka.

. lliiageM1s- 011ilisalavtok
unt! saaokI1l1ost111at

empfiehlt Wal(1en1a1« Hoffmann.
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station Bres!au Dzieditz. Post, Telegraph « und Telephon im Bade. B1·i·).fknung- am
 "l6.«s1ni. All«gYnieine, loka1e und Soo1datnpibä(Ier, I)ouehen, Inhalator"1u.1n,» 1llassage
und e1eetr·Jisel1e« Behandlung. kl�rinlclmr. Alle Arten Brunnen in frisehester««il3�ijllui1g.
K»eiir. so1«i«jtnerfahrl;arten von sBres1au und -Brieg 45 Tage giltig. Ve«t,7Strnd;"· You
ks;is"ehe,n1e1llineraIbrunnen, (-on2entk. Seele, soolsalz, soolseit�e und« Pa.«still&#39;·e"n,. «
Be«stgliu·ngen auf Fabrikate und Wohnungen nimmt entgegen, ebenso ertheilt A«"uslcunlt
jeder Art, auch versendet Prospeete gratis und frei,

l)io Rades-ervvaltung.

Oeffentliche Anerkennung.
Meine 37-jährige Ehesran wurde nach 6-wöchent-

lieber Behandlung von einem schweren chro.nischen
Geburtoleiden durch den praktischen honriiopa-,
Malen sitzt Herrn II-. used. Iocbeding in
Yiissecdorf gänzlich befreit, nachdem sie 7 Jahre
an dem Uebel- gelitten nnd von vielen Aerzten,
im gynäologischen Institut, behandelt worden war.
Jch bestätige dieses der Wahrheit gemäß, nnd empfehle
den Herrn Dotter aufrichtig allen Leidenden.

3Ieitntar« b. Bochum. October 1891.
Gevrg Gt9cveI, Bergmann.

B»« cakbolxneuuI«
p1aseluueudl,
» onna. sel1wetligs.l(a1lc

llolztlIeek, ;"2Bg:TTk.::3
Original-Fabrilcrpreisen, ,

et am! l.aektakIIea
. ltlokl(aIl
  akholsäake

empfiehlt die
ce-mania-l)rqgekie

0sW Holze.
Er

. lJlj1irlIe, «Zlkupine,
Se1:adella, lJlIe1grag

empfiehlt zur Saat .
-B. III-1(-hier,

Briegerstrafze 48, Kohlenplan.

"C3 tZ"CZ�e«3"(Z (3«(Z C3«7Z3 O

S-Z«8Z-»F?-«sZ«8-Z« -C)-Lk3�s-ZL? S-Z-L-; --

«?Z

OF) L)-F) L) U

«7(3(57Z3

i

Sonntag den I. Mai Nachen. Z Uhr «

lutheris eher Gottes?-dienst.
P. l(�kahöss.sz »;

Ernst Postraeh�s

Möbel-Magazin,I Andreaskirchstrasze ·o. 2, .
et:1Eiehlt sein reichhaltiges Lager von

-..- ZN.öBecn -�-
in allen Holzarten,

als courplette Ausstattnngen, der Neu-
zeit entsprechend, in solider Arbeit nnd zeit-
gemäßen Preisen, ferner » empfehle

alle Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit und ohne
Unters·atz, sowie

alle Arten Särge
in Metall,s Eiche und Kiefer zur gesälligen «
Beachtung. .

Zur Eriiffnnng der bevor-
stehenden Jagd erlaubst ich mir den
hohen -Herrsiha"sten anznzeigen, dass ich
Abnehmer siimmtlirhen Wi«ldes-
via und vie höchsten Preise dafür-
zahle. Hochachtunggvoll

C«-. II.0tt1I.e ,
» Wildhändler.

T Klosterstrafze Nr. 35. H

T cakholiueum -IT-.
J&#39; guter Qualität I

empsiehlt billigst
Waldemar Hoffmann.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 17 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 28. April 1892.

YampfziegelTei «(-Zeugen Hriklåe
Dachztegeln

�:otH und gca[irk. (wetterfestÆ
 Dra1nrohren HAs- ·

- aller Dimensionen,

Zl0rmskeine
nach angegebenen Profilen.

Sämmtliche Fabrikate aus bestem geschlemmten Material.
- - IIP Nunkelriiben- �

Samen, -

gillferdezal)nmaig cis.
empfiehlt

Julius Wzionteol:.

CI-is�-I

ll111«ne11os erllrn

lI9.lll

m

-p-

I

m

kll?«IlII.93l

H-
4cP

ILLIHI
Reinleinene weiße

TaschentiicherDmit kaum be:t;f::kbtaiåel;t Webefehlern.
GelegenheitSkauf

K« fpottbillig T I

Carl Mannes. I
,  IJ.TIJI

llaltlJarsta« Fussboclt2n-lnstriol1!
  Bernstein- I

 8el«snell�troelien-Gekl"aeI-:
 über Nacht trocknend, geruchloö, nicht
s0W2!M�k0-nachklebend, mit Farben in4Nüancen.

Vorräthig zum Fabrikpreis, Musteraufslriche
und Prospecte gratis, in N"amslan bei

kPaal lc0s(3I1wllI2.

;Irelclimascl1inen uI1d(Iliipkl
(verfchiedene Größen)

Grünfutter-
5chneildemafchinen,

Siedemaschinen
mit 8, 10, l1 und l2« Mundfiück,

«Waferquetfrt1en,

"gliüöe:;s»ehneider(3 rofzen),

F:arlc?ffhfZEgraöer
e r i « )

KartoffelsortiF«masrlJinen
(2 Sorten), «

Z-,�l3reitsäemascljinen,
ePferderechen (Specialiliil)

liefert zu billigen  feind bekannter Güte
die Maschinenfabrik

- Voll

AlI)0t-L Ik0l2"«"("9
vorm. ·l·l1. Müller G. co."

-« in KTatnSla-a. J
Reparatnren

«werden« prontpt nnd billigst ausgeführt.
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Lage 30 Pfrdt-Doppelgar

Englis eh Tüll, U

Echt schwarz Schikha
G

E I« zur golden

«-E« Gelegenheitskauf.
50 il11;d. elegante YDamensrt1ijrzen

das. Stück von 30 Pfg. an,

Herren-, Damen-, Mädchen- u. Kinder-Wäsch
« » enorme Auswahl,

-: Handschuhe, Strümpfe, Socken, Tricot-Kleidchen, Taillen,
Blousen, Tücher, Plaids und- tausend andere -Artikel

H-« die «,Bäcfte billiger wie jede Goncourrenz. «·-I
 Steppdecken das Stück von 3,80 an, j

Läuserstoffe das Meter von 45 Pfg. an,
Jute-Gardinen das Meter von 30 Pfg. an,

K-« Yamenpuiz K
» in allen Genre vertreten zu wirklich staunenden Preisen.

---j-· O �-js�j

.-...� Eoncourenz-F)onnenfch1rme �-
von 1,00 an bis zu den allerbesten Qualitäten.

rhneider u. Schneiderinnen, die ihren Bedarf bei mir decken, erhalten Nabattbiiche

III. I.-leidet-:t11a.t111,

O

q1x(pjnvs- Zog»-(; vanqvma1.1,H;-)

eue aparte Muster,

ajxaix;xaqvL n?

en Krone. I , :-:

Reul«1ei�ten
Z Mützen
für
u. Knaben

B All1Et1lliI
Krakauerftr

nahe am Ringe

empfiehlt in
größter Auswahl

zu den
bilkigsten Preisen.

Militair-, Beamten-, Livr6e- u. Schnlmiihen.

Sehr schöne, ganz gesunde
H« staubfreie T

1WI::,s!.-..»sp»y.1:.g!..csI«s1s
A. llaselbaob,

Brauereibesitzer.

Garantirt nur allein ächte "
I)-. .411-(-ktk

« ·aroniatische

Schwefel-Seife 9
gegen alle nur denkbaren Haut-

) u reinigkeiten. .U
Preis a Stck. 50 Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk

Zu haben
in Niuaslna in der Apotheke.

I- « , , - - --- " , -

Das geometriIil)-culturtetHniI«Ge Geschäft von
pl. �kiS(9lIet«, Hier, 8sfi1ihenstra«He H,
übernimmt landmesserische« nnd cu tur-
"teehnische Arbeiten jeder Art. «

» Das erfolgreichfte »
O lerl1lqunqs-ll1ttt-l c1ekFelc1mause O

sind nur die

Feldmäusefallen.
Selbt ver ertigt und vorrät ig bei»s f (-. abutere,

Drechölermeister.

I�Ds(IlI-agon-

Wein-Mostrich
. in kleinen emaillirten Bechern å, 35 Pfg»

""pW Paul K0s(-hwitz..
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Portland-Cement
in allen Packungen aus -den Fabriken der Schlefischcn Actien-Gesell-
s-haft zu Ek0sclI0l7Il-Z empfiehlt innigs-

0tt0 Faltitt.

"g3ettfedern
werden in der neuesten Reinigungs- und Desinfektions-Anstalt täglich gereinigt.

stammen,
j Klosterftraße 12. j

Die bekannte, wiJ·kungsv0lle
I«a.nterbaeh�sehe

I I

ItilInekaagen-Seite
Stück 75 Pf., ist stets v0rräthig in

Dienstag in der Apotheke. »·

Eine Salbe,
mit welcher man jedes Leder, Stiefel, Geschirre
.confervirt, weich und wasserdicht macht ist

Kroner�s Lederfett.
Dosen von 10 bis 80 Pfg. Allein echt bei

items. l)otnnist-it.
; - Schuh-Handlung. g

Kölner Dom-Käse
e Stiick 15 Pfg»

FelFeine Fiäse
S» Stück 10 Pfg.

"Upsish« Paul l(osol1wit2,
«    g Ring- · : F-

Gine LeinwancI-�8pritzicIeeke
ist gefunden worden und gegen Erftattung der
Jnfertionsgebühren abzuholen bei

Johann IcuhlIc
in Waldhof bei Noldau.

.-- I-00SS S

«,Aotterie des äZIE�E;-P. Blum-«ikau
siudzU haben bei » g  opi-U« :
liest(-r a. l(laviokstiit3ke

aus dem Musik-Vorlage von
siegismuntl S-. Voll(etIing in Leipzig.

Beste und -billig-ste Bezugsque11e von Btiehem
und Musika«1ien. Ko«taloge gri-tis.

Rnbensamen
(Ilbl1erni.Iorfer, gelb-: und

rathe Klumpen,
(IErtIeniiorfer Waisen

empfiehlt in bekannter keintfiihiger Waare

Robert Wen-ver.
Chili-Salpeter,

Kai"nit, Kalisalz
hat noch abzugeben »

B-. III-1(;»l1le1-,
Briegerftraße·, KT·ohlenpl»atz.

.» » «· «» .;- » «-  «

1Ela-aseI1stein 8z V0gler,
Erste u. älteste 3·11;uonceu-GXprditian

IIres1aa,
besorgen zu O.ri3ilt:R:,1!lc:-ji; en ohne jeden
« alle-zeArten von Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt.
- -- H, , »- - «- -- , , --· , , - ,.«« T

«(

Kleiner"e Maurerarbeitei"t"s
aller Art, sowie Stubenarbeiten werden
prompt und sauber ausgeführt von
· G. Bruder,

Langestraße Nr. »17. .
Gärtnerei 1I1t1l:0wsl:y   «

verkauft

.·-?"szI«kS.f»E3.P»Ee.
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können sich melden bei 0
Handarbeit«

Maurermeister. »
. «.

Nenheiten.

Damen-Mäntel
nnd Jaqnetts,

größte Auswahl,
billigste Preise. H

lJill&#39;l lll1llIl0s.
- -« . C

J Das so -beliebte -� - J

dunkle Lagerbier
I-Ia i se G-6t«elte

25 IF-l. 3,00 in Patentflaschen empfehle ge-
neigter Beachtnng.

Paul Müller,
-», ;9·i»ing« .

Zwei starke,
für meine Zwecke nicht mehr passende

Pferde
sind billig zu verkaufen.

MI3slI1I1ElI3I1-
Dom. I«eFobs(1ot-l ,

Ab.fatz-FohleU
(Ærclenner-�«Kreuzung).

1500 ZNarli
sind auf sichere Hypothe vom 1. Juli ab «zn

ch

v«ergeben. H Von wem,,g sagt die-(Fxpd.« d. Bl. -
J "Dielgegen den HäusleFsohn Karl Deus aus-

gestoßene Beleidigung ziehe ich nach Verglei
hiermit zurück nnd leiste Abbitte.

August St(-(-pps.

Eil. steiler Li«2gaitz,
g-ishr»s)i»--»-km--a-H-il(iI)tk-I)2-its«-is--ums· !

��- rissest ��

Flügel, Piattiaos-.lIa1«I11o11iua1s
in anerkannt vorziiglicher Haltbarkeit, Tonschön-

heit und Spielart. zu mäßigen Preisen.
.Prämiirt auf 13 großen Ansstellungen.

Ein verh. Hanshälter
mit guten Zeugnissen kann sich melden. Zu er-
fragen in der Exped. d. VI.

Einen «;1eHrlTisng
sucht E. 1sIa1I1(3I1e, Sattlermstr.

· ·Kirchliche Nachrichten.
N-amSlau.

Am 2. Sonntag nach Ostern (1lliserieoräio«s Domini),
den 1. Mai predigen:

Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Ritransky.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Freitag den 6. Mai: Vormittag 8 Uhr Biebelstunde,

9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl: Herr Pastor Nitransky.

Unter den Vertretern der homöovathiskhen
Heilknnde, welche in den letzten Jahren hervorge-
treten sind, ist namentlich der praktische homöopatische
Arzt l)t·. IIIa(l.i Volbeding in Dt"ifseldorf vielfach
genannt worden.

Sein Name drang zuerst vor einigen Jahren in
die Ofsentlichkeit in Folge. eines von Autoritäten
ausgegebenen Falles von schwerem Kehlkopsleiden,
in welchem er bei dem Patienten durch glückliche
Kur Stillstand erzielte. « In letzter Zeit ist er wieder
in besondere Erwähnung getreten dnrch eine vorzüglich
gelungene Kur eines sehr schweren, eomplieirten
Lungenleidens (Lungentnberkulose), welches in 6
Monaten durch Arznei « vollkommen geheilt und
"bei welchem, wie in der Bonner Universitätsklinik
constatirt worden, seit 2 Jahren die Heilung fort-

besteht. -
Nach Absolvierung« des preußischen Staats-

examens als practischer Arzt widmete sich Dr.
Volbeding noch einige Jahre an den Universitäten
Wien und Bndap est ganz speciell dem Studium
der Homöopathie. Seit einer Reihe von Jahren
wirkt Dr. Volbeding in Düsseldorf, woselbst
er sich, anch brieslich Rath ertheilend, durch eine
Reihe sernerer gelungener Fluren einen weiten Ruf
erworben hat.




